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gjlauermetf, bem £olihauS ootgejogen. @s entftanben
ganje (Quartiere nad) biefet Sauart, roelche §oljraänbe
unb £olitäfer auSfchlteßt unb nut ©ipSbecEen unb £a=
petetmerfleibungen îennt. Au§ manchem bet belogenen
neuen Ztegelftelnbauten mehren jidh abet «lagen übet
unangenehme geucßtigfeit, bie befonberS tn falten SBIn-
tertagen recht gefunbljeitSfchäbltch roirft. ®et ©runb bet
feuchten AuSmitfuug beS SJlauermetfeS liegt, offen ge»

ftanben, beim aUjufrühen Sejug bet Neubauten. 3n oer«
fdjiebenen tn San genommenen SBohnhäufern etablierten
fleh bte Sefifcer lange fdjon, beoor bet Ausbau fertig«
eifleüt mar. Unter folthen Umfiänben fann felbftoer»
flänblich etne AuStrodfnung ber SRauetn unb ber ®chetbe<
roänbe ungenügenb erfolgen. Seim SBohnbejug eines
Neubaues foHte eS eben erft um bte SBenbe beS fedjften
SJlonatS, nach Inangriffnahme, heißen: @ile mitSBetle!

Autogeu«©<hwelf5fur3. ®et nächfte «urS ber 31 u«
togen*@nbre§ A.»®., Jorgen mirb abgehalten nom
16.6iS 19. 3HSr Sotfûhrung oerfdhtebener Apparate.
SijfouS. ©leftrifdhe 2ichtbogen<©chmeißung. Serlangen
$ie baS Programm.

Literatur*
„&eimatf<huß". ®aS erfte $eft nom neuen Qaht«

gang ber bei gtobeniuSlnSafel erfchetnenben gelt»
fdhrift befaßt fuh mit etner ©egenb, bie etroaS abfetts
oom großen Setfehr liegt unb gerabe barum ihre ur«
fprüngttdhen SReije unb ihren altf^meijerifdhen ©hawfter
trefflich erhalten hat» bem aargauifdhen greiamt mit
bem ©täbtdhen Sremgarten unb ber ehemaligen Sene«
bifttnerabtei 3Jluri. (Stne (Slnffihrung eort Stroit eft
S. fRamfeper in 3larau macht uns mit ber ©igen«
art ber ©egenb oertraut; baneben fommt ber ®ic|ter
jum SEBort in ©onjague be SiegnolbS $apfageS b'Ar»
gooie. @lne Stethe höbfe^er Zeichnungen unb photo»
graphifdjet Silber laben uns jum Sefuc| beS gretamts
ein, roo jeber ^eimatfdjühler gut auf feine Rechnung
tommen mirb.

©rjiefiung jum ®e|orfam. SBie ferner fcheint eS

heute oft, bie Slnber jum ©ehotfam ju erstehen Unb
boch iftS nicht fo fdjmer, menn manS richtig anfaßt,
über blefe grage, fomte über Probleme ber Aufllärung,
fragen ber praftifdjen Säuglingspflege u. a. m. berietet
bas gebruar'Çeft ber beliebten „(§ltern»3eitf<hnft
für Pflege unb ©rjtehung beS «InbeS". — ®te SHebaf»

tion oergißt auch "ie, ben 3Jlöttern roertooKe Anregung
für Sptel unb Sefchäftigung ju oermitteln unb im Sprech»
faal finbet mancher ßefer juft baS, monach er fdjon lange
gefucht hat. 3öer btefe gebtegene ©rjtehungS Zettfchrift
noch nidjt fennt, oerlange oon fetner Suchhanblung ober
bireft oom Serlag 3lrt. gnftitut Drell güßli in
Zürich foftenloS unb unoerblnbltch fßrobe>#efte.

QeDet ßehrer meiß unb alle @ltern miffen, mteotel
Unhetl bie jurjeit graffierenbe ®d)unbliteratur ftiftet unb
mte mentg eigentlich bte (Srjleher bagegen tun fönnen.
Um fo erfreulicher mirb eS empfunben, menn man etne
8lnber=Zeltf<hrift Heft, bte ganj baju angetan ift, baS

finbli^e @emfit burch anregenbe (Stählungen ju befdjäf»
tigen, ohne tn ben Son ber mobernen 3lbenteuretromane
ju oerfallen.

„®er ©paß", bte fo beliebte «lnber«Zettfchrift bringt
auch im gebruar«$eft mteber (Strahlungen unb Anregungen
ju @ptel unb Saftelarbeiten, Slätfel unb fßretSauSfchrei»
ben îc„ alfo aHeS, maS ein Äinberherj erfreut.

©rati? «Probehefte fönnen tn allen Suchhanblungen
bejogen roerben ober bireft oom Art. (gnftttutDrell
güßli, grtebhetmftraße 3, Zürich-

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
fugen.

NB. $er!anfä«, Saufet)« unb 2trbeftägefnche werben
unter biefer SRubrit nicht aufgenommen ; berartige Anjeigen
gehören in ben Snferatenteit be§ Statteg. — ®en gragen,
welche „unter ©hiffre" erfdjeinen foUen, wolle man 50 ®tS.
in SRarfen (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Abreffe beS grageftellerä etfd)einen fott, 20 Stet, beilegen.
Sßenn feine Sötarfen mitgefchicft werben, fann bie gtage
nicht anfgenomuten werben.

81. 23er hatte ein 15—25 mm ftarïeë, über 800 m langes
®rabtfeit abzugeben Offerten an gafob SQ3t)fien, ©ägerei, gru=
tigen (Sern).

82. S3er bat abzugeben ju Hein geworbene, alte Steige
fägenblätter? Offerten unter ©biffre 82 an bie @£peb.

83. SEÖer batte abzugeben tauf» ober mietweife 200 m SRoCU

babngeleife für goijtrangport mit 4—6 91oüfd)ente(n Offerten
an 23. ÇoHiger, SBonigwil.

84. ®ibt e§ in ber ©djraei,; auch ein golätedjnifum ober
eine ©d)u!e jur 2ln§bi(bung oon $o(jfauf(euten 2(u§funft unter
©btffte 84 an bie @jpeb.

85. 23er Ijätte abzugeben grifd)(uft=23enti(atoren für 2Bobtt«

wagen? Offerten an fRebfate, gtfd) & ©ie. 21.=®., ©t. @aüen.

86. ®ibt e§ einen billigen feuerfiebern S3obenbelag für 2(uto=

garage (Unterlage gotjboben) unb wer erfteHt fotehen? 2tu§funft
an gb. @<hawalber, gintmerei, Ujwit.
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Mauerwerk, dem Holzhaus vorgezogen. Es entstanden
ganze Quartiere nach dieser Bauart, welche Holzwände
und Holztäfer ausschließt und nur Gipsdecken und Ta-
petenverkleidungen kennt. Aus manchem der bezogenen
neuen Ziegelsteinbauten mehren sich aber Klagen über
unangenehme Feuchtigkeit, die besonders in kalten Win-
tertagen recht gesundheitsschädlich wirkt. Der Grund der
feuchten Auswirkung des Mauerwerkes liegt, offen ge-
standen, beim allzufrühen Bezug der Neubauten. In ver-
schiedenen in Bau genommenen Wohnhäusern etablierten
sich die Besitzer lange schon, bevor der Ausbau fertig-
erstellt war. Unter solchen Umständen kann selbstver-
stündlich eine Austrocknung der Mauern und der Scheide-
wände ungenügend erfolgen. Beim Wohnbezug eines
Neubaues sollte es eben erst um die Wende des sechsten

Monats, nach Inangriffnahme, heißen: Eile mit Weile!

Autogen-SchweißkurS. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G., Horgen wird abgehalten vom
16. bis 19. März. Vorführung verschiedener Apparate.
Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung. Verlangen
Tie das Programm,

Literatur.
„Heimatschutz". Das erste Heft vom neuen Jahr-

gang der bei Fro beni us in Basel erscheinenden Zeit-
schrift befaßt sich mit einer Gegend, die etwas abseits
vom großen Verkehr liegt und gerade darum ihre ur-
sprünglichen Reize und ihren altschweizerischen Charakter
tresslich erhalten hat, dem aargauischen Freiamt mit
dem Städtchen Bremgarten und der ehemaligen Bene-
dikttnerabtei Murr. Eine Einführung von Architekt
K, Ramseyer in Aarau macht uns mit der Eigen-
art der Gegend vertraut; daneben kommt der Dichter
zum Wort in Gonzague de Reynolds Paysages d'Ar-
govie. Eine Reihe hübscher Zeichnungen und photo-
graphischer Bilder laden uns zum Besuch des Freiamts
ein, wo jeder Heimatschützler gut auf seine Rechnung
kommen wird.

Erziehung zum Gehorsam. Wie schwer scheint es

heute oft, die Kinder zum Gehorsam zu erziehen! Und
doch ists nicht so schwer, wenn mans richtig anfaßt,
über diese Frage, sowie über Probleme der Aufklärung,
Fragen der praktischen Säuglingspflege u. a. m. berichtet
das Februar-Heft der beliebten „Eltern-Zeitschrift
für Pflege und Erziehung des Kindes". — Die Redak-

tion vergißt auch nie, den Müttern wertvolle Anregung
für Spiel und Beschäftigung zu vermitteln und im Sprech-
saal findet mancher Leser just das. wonach er schon lange
gesucht hat. Wer diese gediegene Erztehungs Zeitschrift
noch nicht kennt, verlange von seiner Buchhandlung oder
direkt vom Verlag Art. Institut Orell Füßli in
Zürich kostenlos und unverbindlich Probe-Hefte.

Jeder Lehrer weiß und alle Eltern wissen, wieviel
Unheil die zurzeit grassierende Schundliteratur stiftet und
wie wenig eigentlich die Erzieher dagegen tun können.
Um so erfreulicher wird es empfunden, wenn man eine
Kinder-Zeitschrift liest, die ganz dazu angetan ist, das
kindliche Gemüt durch anregende Erzählungen zu beschäf-
tigen, ohne in den Ton der modernen Abenteurerromane
zu verfallen.

„Der Spatz", die so beliebte Kinder-Zeitschrift bringt
auch im Februar-Heft wieder Erzählungen und Anregungen
zu Spiel und Bastelarbeiten, Rätsel und Preisausschrei-
ben ic„ also alles, was ein Kinderherz erfreut.

Gratis-Probehefte können in allen Buchhandlungen
bezogen werden oder direkt vom Art. JnstitutOrell
Füßli, Friedheimstraße 3, Zürich.

K«5 <kr prsxiz — M Sie

XS. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht ausgenommen werden.

81. Wer hätte ein IS—26 mm starkes, über 800 m langes
Drahtseil abzugeben? Offerten an Jakob Wyßen, Sägerei, Fru-
tigen (Bern).

8Ä. Wer hat abzugeben zu klein gewordene, alte Kreis--
sägenblätter? Offerten unter Chiffre 32 an die Exped.

8». Wer hatte abzugeben kauf- oder mietweise 200 m Roll-
bahngeleise für Holztransport mit 4—6 Rollschemeln? Offerten
an W. Holliger, Boniswil.

84. Gibt es in der Schweiz auch ein tzolztechnikum oder
eine Schule zur Ausbildung von Holzkaufleuten? Auskunft unter
Chiffre 84 an die Exped.

83. Wer hätte abzugeben Frischluft-Ventilatoren für Wohn-
wagen? Offerten an Rehkate, Fisch â Cie. A.-G., St. Gallen.

86. Gibt es einen billigen feuersichern Bodenbelag für Auto-
garage (Unterlage Holzboden) und wer erstellt solchen? Auskunft
an Jb. Schawalder, Zimmerei, Uzwil.
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